
Da die Autoren verschiedenen Konfes= aps Paul VI und Dr. Visser SN ooft bis
s1ionen angehören, ze1g‘ der Band auch ıIn ZU) Istanbuler Taxischaufftfeur.
dieser Hinsicht die Spannweite des öku= Die ebhafte Darstellung 1sSt VOT den
menischen Gesprächs. Das Jahrbuch gibt knapp skizzierten Hintergrund des Ge:
einen Eindruck, WI1Ie ökumenis  er Dialog samtphänomens der i14‘häuptigen Kirche
nicht 1Ur 1ın der Offentlichkeit ökumeni= des ()stens gestellt und gipfelt 1n einer
scher Versammlungen, sondern auch ın der Diskussion über Athenagoras’ el  Ot1V,
Zurückgezogenheit wissenschaftlichen Ge= die „christliche Internationale“, die sich
sprächs geschieht. 1 „Dialog der Liebe die Hl Euchari=

Hans Weißgerber stie sammelt wI1e die Artus=Ritter den
hl Gral“ (Richard Wagners Parzival). DasJahrbuch Evangelischer Mıiıssıon 1965 Ver=

lag der Deutschen Evangelischen Mis= (Ganze i1st charakterisiert durch VOrzug=
liche Auffassungsgabe Uun! ıne christlichsions=Hilte. Kart SE bestimmte, gesund abwägendeUrteilskraft:

Verglichen mit ahrbüchern anderer ıne wertvolle und aktuelle Ergänzung
kirchlicher Einrichtungen und Arbeits= dem uch zıtlerten, umfassenderen Bu:
zweige führt das „Jahrbuch Evangelischer VON F= Fernau, „Patriarchen Gol=
1ss1ion“” ein unverdientes Schattendasein. denen Horn“ 19067, 1/1968),

dessen klarem 1C ert. sich £fenbarAuch der Jetz: vorliegende Band für 1968
bietet wiederum eachtliche Beiträge, ies= geschult hat. (Einige sekundäre Schief=
mal M1ECUN der Zahl, dem verbin= heiten: die Alternative „Liberaler“ der
denden Thema „Dialog m1it Menschen T  1 „Pietist“, 58, paßt weder=noch auf den
deren Glaubens”, VOT lem auf reg10na= traditionsbewußten orthodoxen ÖO)kumeni=
ler Ebene. Am Anfang steht die übliche ker und Mystiker Athenagoras; die gr1e=
„Rundschau über die Arbeit Deutscher chische Zoe=Bewegung 1st antithetisch VeI:

Evangelischer Mission“” Von Niels=Peter zeichnet, und 81; der untheologische
Moritzen. Literaturschau, Statistiken und Athos, 771 hat vielmehr die Hochblüte
Anschriften bilden den Abschluß. der byzantinischen Theologie hervor=

Kg gebracht; die „Kronen“, welche Patriarchen
und Geistliche 1mMm orthodoxen Gottesdienst

KU  CH tragen, sind nicht das Erbe des unter:
PERSÖNLICHKEITE egANSCNE: Kaisertums, 139, s1ie ent:

sprechen den Kronen der Ältesten/
Bernhard Ohse, Der Patriarch. Athenago= Presbyter (Offb Joh 4, 4) und sind paral=-

Las VO  3 Konstantinopel, eın ökumeni= lel ZU byzantinischen Kailserornat ent:
scher Visionär. 0€: Rup  = wickelt; der Vertiefung bedarf besonders
recht, Öttingen Fr Pustet, Regensburg das Kapitel „Wittenberg“, 195
1968 236 Seiten mit Bildtafeln, Lel: Neueste Statistik, gut ausgewählte,
nen 16,80 knappe Dokumentation und Bibliograhie,
Die Biographie des großen epoche= charakteristische Fotos Kein Theologen:=

machenden orthodoxen Okumenikers, Pa= werk, ber eın nützliches ökumenisches
triarch Athenagoras VO  5 Konstantinopel, ese= und Studienbuch für weılteste Kreise.
des Ehrenprimas der orthodoxen Christen= Hildegard Schaeder
heit der als 83jähriger soeben se1in
20jähriges Amtsjubiläum feierte Be= Heinrich Grüber, Erinnerungen aus sieben
staltet aus Interviews mit dem und über Jahrzehnten. Verlag Kiepenheuer
den Patriarchen, dessen Name dem Re:  = Witsch, Köln/Berlin 1968 429 Seiten.
porter alle Türen und Münder öffnete VOIl Leinen 2
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